
»Sweet home Alabama« liegt in Pium
»High Noon«-Festival am Kulturbahnhof B 3 lockt mehrere hundert Country-Musik-Fans an
Von Malte S a m t e n s c h n i e d e r
(Text und Fotos)

B o r g h o l z h a u s e n  (WB).
Als am Samstagabend alle
Bands des zweiten »High Noon«-
Festivals gemeinsam »Sweet
home Alabama« anstimmen,
geht für Organisator Wilhelm
Pahde ein Wunsch in Erfüllung.
Mehr als 400 Besucher lockte
die Veranstaltung allein am
Samstag nach Borgholzhausen
– ein Besucherrekord.

Musikalisch deckte das Pro-
gramm insgesamt eine große
Bandbreite ab. Den Anfang mach-

te John Boy Walton. Der Sänger
interpretierte eine vielfältige Mi-
schung bekannter und unbekann-
ter Country-Songs. Dabei beglei-
tete er sich selbst auf der Gitarre.
Der Künstler machte nicht nur
solistisch eine gute Figur. Unter
dem Namen »Orange Blossom
Special« setzte er das Programm
gemeinsam mit seinem Partner
Mike Wesson fort. Das Duo
stimmte stimmungsvolle Country-
und Western-Standards an.

Anschließend gehörte der Band
»Nashfield« um die Sängerin Bi-
anca Shomburg und den Musiker
Björn Diewald die Bühne. Mit
Stücken wie »The way you make
me smile« machte die Formation
Lust auf ihre neue CD, die in
Kürze erscheint. 

Nach dem Auftritt der »Flyin'
Turtles« setzten Steve Haggerty &
»The Wanted« mit mitreißendem
Southern Rock einen gelungenen
Schlusspunkt unter das Programm
des ersten Festivaltags. Die Band
präsentierte Titel aus ihrem neuen
Album »Better Days«.

Das Programm des zweiten
Festivaltags eröffnete die Band
»Blue Creek« aus Osnabrück.
Während des Country-Frühschop-
pens war das Veranstaltungsge-
lände wie tags zuvor gut gefüllt.

»Wenn es nach mir geht, wird es
auch im nächsten Jahr wieder ein
›High Noon‹-Festival geben«, sagte
der sichtlich erschöpfte Wilhelm
Pahde am Sonntagmittag. Den
Großteil der Vorbereitungsarbeit
hatte der B 3-Chef alleine geschul-
tert. Während der Durchführung
der zweitägigen Veranstaltung
stand ihm allerdings ein 20-köpfi-
ges Mitarbeiterteam der Gesell-
schaft für Ausbildung und Be-
schäftigungsförderung (GAB) zur
Seite. »Ich bin stolz auf jeden, der
geholfen hat. Viele sind über sich
hinaus gewachsen«, sagte Pahde.

Die Helfer sorgten vor allem für
die Bewirtung der Festivalbesu-
cher. Außer
Bratwurst und
Pommes standen
verschiedene
Westernspeziali-
täten auf der
Speisekarte. So
konnten sich die
Gäste etwa mit herzhaften Wraps
oder Hackfleischmuffins stärken.

Die Ausgangsbedingungen für
die Auftritte von insgesamt sieben
Bands hätten ebenfalls nicht bes-
ser sein können: Wilhelm Pahde

und sein Team hatten nicht nur
eine professionelle Bühne organi-
siert. Auch die Licht- und Sound-
technik ließ keine Wünsche offen.

Durch das Programm führten
Birgit und Thorsten Walter vom
Berliner Internetradio www.coun-
trymusic24.com. Mit Hilfe einer

DSL-Standlei-
tung speiste das
Sendeteam das
Festivalpro-
gramm ins Inter-
net ein. Weltweit
hatten Country-
Musik-Fans da-

durch die Gelegenheit, das Büh-
nengeschehen in Pium live mitzu-
verfolgen.

Aus Rücksicht auf die internati-
onale Internetradio-Community
begann Bürgermeister Klemens

Keller seine Eröffnungsrede auf
Englisch. Er dankte Wilhelm Pah-
de und seinen Mitstreitern für die
tolle Vorbereitung der Veranstal-
tung. »Mit dem mittlerweile zwei-
ten ›High Noon‹-Festival geht ein
tolles Signal von Borgholzhausen
aus«, stellte Klemens Keller fest.

Auch Udo Mescher sprach dem
Organisationsteam seine Anerken-
nung aus. »Heute sind viele Men-
schen im Einsatz, die lange ar-
beitslos waren«, sagte der GAB-
Einrichtungsleiter. Sie alle hätten
allerdings eindrucksvoll gezeigt,
was sich gemeinsam auf die Beine
stellen lässt.

Insgesamt ist Wilhelm Pahde
mit der Resonanz zufrieden: »Es
hätten noch ein paar Besucher
mehr sein können – aber wir sind
auf einem guten Weg.« 

Mehr Fotos
im Internet:
www.westfalen-blatt.de
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Sonnenaufgang
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229. Tag des Jahres
136 folgen
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EINER GEHT 
DURCH DIE STADT
. . . und hört bei einem Besuch

im Freibad, wie ein Vater seinem
Sohn erklärt, dass er ab Montag
abends wieder früher ins Bett
muss. Stimmt! Die Ferien sind
jetzt erstmal vorbei, denkt EINER

FAMILIEN-
NACHRICHTEN

Geburtstage

Siegfried Baatz, Friedenstraße
1, 74 Jahre.
Hans Klose, Freistraße 26, 75
Jahre.
Hildegard Teer, Oststraße 11,
79 Jahre.
Erni Upmann, Wellingholzhau-
ser Straße 61, 75 Jahre.
Elisabeth Wagemann, Obere
Mühle 5, 80 Jahre.
Anneliese Wesselmann, Haller
straße 25, 76 Jahre.

NOTDIENSTE
Apotheke

Osning-Apotheke in Künsebeck,
Hauptstr. 19 � 0 52 01 / 76 12.

Ärzte

Ärztlicher Notfalldienst: Zentraler
Notruf 1 9 2 9 2.
Ärztlicher Notfalldienst Dissen:
Notdienst-Ambulanz Osnabrück,
Bischofstr. 8, � 05 41 / 96 11 11.

Erwin Henrichs
siegt beim Skat

Borgholzhausen (mcs). Erwin
Henrichs hat das monatliche Skat-
turnier des Skatvereins Borgholz-
hausen am Freitag im Haus Hage-
meyer-Singenstroth gewonnen.
Der Bielefelder verwies Rolf Hell-
weg aus Spenge und Hartmut
Ehmke aus Versmold auf die Plät-
ze zwei und drei. Die zwölf betei-
ligten Skatfreunde spielten zwei
Partien à 40 Spiele. Beim parallel
veranstalteten Doppelkopfturnier
gingen 20 Spieler an den Start.
Hier hatte Heinz Schalenberg die
Nase vorn. Der Sassenberger ver-
wies Alfred Wiefel aus Greffen
und Manfred Grahl aus Borgholz-
hausen auf die Ränge zwei und
drei. Beim Doppelkopf galt es, drei
Partien à 16 Spiele zu gewinnen.

Frauen auf dem Land Kraft gegeben
Erni Upmann feiert heute 75. Geburtstag – vielfältig gesellschaftlich aktiv

B o r g h o l z h a u s e n  (kg).
Fast drei Jahrzehnte hat Erni
Upmann auf allen Ebenen im
Landfrauen-Verband mitge-
mischt, viele Jahre sogar als
Vize-Landesvorsitzende. Die
Borgholzhausenerin hat sich
stets die soziale Absicherung der
Bäuerinnen auf die Fahnen
geschrieben. Am heutigen Mon-
tag feiert sie 75. Geburtstag.

Die »fröhliche, selbstverständli-
che Zuverlässigkeit« der Landfrau
mit Herz weiß Liesel Fronemann-
Keminer, ihre frühere Mitstreite-
rin an der Spitze des Landfrauen-
Kreisverbandes, noch heute zu
schätzen. Und dass Erni Upmann
nach wie vor »alles Neue sehr
offen angeht, sogar wenn es um
Computertechniken geht«, das be-
wundert die einstige Vorsitzende
der Landfrauen im Kreis an der
Borgholzhausenerin ebenso wie
ihr Bemühen, sich geistig und

körperlich fit zu halten.
Viele Jahre hat Erni Upmann

sich mit ihr zusammen dafür
eingesetzt, das Leben der Frauen
auf dem Land und ihrer Familien
zu verbessern. Der Arbeit des
Landfrauenverbandes gilt immer
noch das große Interesse der Piu-
merin. Sie ist im Jahr 2000 mit
dem Bundesverdienstkreuz am
Bande ausgezeichnet worden –
natürlich für ihren Einsatz für die
Frauen auf den
Höfen.

Erni Upmann
ist eine von ih-
nen. Die Witwe
des früheren
stellvertretenden Bürgermeisters
Willi Upmann hat von 1970 an 20
Jahre an der Spitze des Landfrau-
enverbandes Borgholzhausen ge-
standen. Von 1979 bis 1998 war sie
stellvertretende Vorsitzende im
Kreisverband Gütersloh-Halle.
Auch auf Landesebene versicherte
man sich ihres stets fröhlichen und
optimistischen Engagements:
Nach vier Jahren als Beisitzerin

für den Regierungsbezirk Detmold
war sie von 1990 bis 1998 stellver-
tretende Landesvorsitzende.
Durch diese Funktionen gehörte
sie wiederum vielen Arbeitskrei-
sen und Fachausschüssen an, un-
ter anderem dem Ausschuss »Fa-
milien- und Gesellschaftspolitik«.

Erna Minna Alma Upmann, geb.
Oldemeyer, ist als Nesthäkchen
mit fünf Geschwistern auf einem
Hof in Rheda aufgewachsen. Nach

ihrer mittleren
Reife hat sie die
Fachschule für
ländliche Haus-
wirtschaft in
Bielefeld besucht

und dann auf dem elterlichen Hof
mitgearbeitet. Gemeinsam mit
Ehemann Willi Upmann hat sie
den Hof an der Wellingholzhause-
ner Straße in Borgholzhausen be-
wirtschaftet.

Auch nach dem Tod ihres Ehe-
mannes im Jahr 1997 hat Erni
Upmann ihr Gottvertrauen nicht
verloren. Die frühere Presbyterin
in der Evangelischen Kirchenge-

meinde Borgholzhausen, die auch
Mitglied der Kreissynode des Kir-
chenkreises Halle ist, packt das
Leben nach wie vor an. Glück-
wunsch, Erni Upmann! 

Auf unterschiedlichen Ebenen des
Landfrauen-Verbands hat sich Erni
Upmann für andere engagiert.

Mit Gottvertrauen
durch das Leben

WAS WANN WO
in Pium am 17. August

WESTFALEN-BLATT

Geschäftsstelle in Halle durchge-
hend geöffnet von 9 bis 17.30 Uhr.
Anzeigenannahme auch bei
Schreibwaren Herold durchge-
hend geöffnet von 8 bis 18.30 Uhr.

Stadt Borgholzhausen

Rathaus von 8 bis 12.30 Uhr
geöffnet.
Freibad: 13 bis 19 Uhr geöffnet.

Kinder & Jugendliche

Jugendzentrum Kleekamp: 18 bis
21 Uhr offene Tür mit Internetcafé
ab zwölf Jahre.
Jugendzentrum Kampgarten:
12.30 bis 13.30 Uhr Pausenange-
bot an der Gesamtschule, 15 bis
16.30 Uhr Kindergruppe (sechs bis
zehn Jahre), 17 bis 20 Uhr Offenes
Angebot (ab zwölf Jahre).

Vereine und Verbände

Jungschützen Borgholzhausen: 17
Uhr Treffen im Schützenhaus.
Hospiz-Gruppe: 19.30 bis 21 Uhr
Offener Treff im Haus Ravensberg.

Mit ihrer Band »Nashfield« haben die Sängerin Bianca
Shomburg und der Musiker Björn Diewald das
Programm des zweiten »High Noon«-Festivals am

Kulturbahnhof B 3 bereichert. Sowohl mitreißende
Cover-Versionen als auch stimmungsvolle Eigenkom-
positionen präsentierte die sechsköpfige Formation.

Mit handgemachtem Country-Blues
hat John Boy Walton das Musikpro-
gramm am Samstag eröffnet.

Mit der Resonanz sind die Organisatoren zufrieden. Bereits
am ersten Festivaltag verzeichneten sie mehr als 400 Gäste.

Während des Country-Frühschoppens am Sonntag hat die
Band »Blue Creek« aus Osnabrück gute Laune verbreitet.

Die Bandauftritte haben Birgit und Thorsten Walter (von
rechts) von countrymusic24.com im Internet übertragen.

Alles was das Cowboy-Herz begehrt
haben Birgit Schiedung (links) und
Monika Zimmermann im Angebot.

Für die hervorragende Organisation
hat sich Udo Mescher (GAB, links)
bei Wilhelm Pahde (B 3) bedankt.


